
sellschaft Jesu. Christ AaUusSs Leidenschaft, wollte Indienmissionar werden, mußte
sich ber mıt der heimatlıchen Missionsarbeit begnügen. Neben redaktioneller
Arbeıt wuchs immer starker 1in dıe umtassende natiıonale und übernationale
Tätigkeit (Assocıatıon unıversıtaıre catholique d’aide (1  52 MUSSLONS }
hinein. eın lan der Gründung einer katholischen indischen Frauenuniversität
kam N des Zweıiten Weltkrieges nıcht ZUT Durchführung. Vorlesungen ın
Missiologie, zahlreiche Kxerzitien, Tagungen ullten das Leben dieses Mannes.
Er starb 31 1946 miıtten 1n der Arbeit.

Im zweıten eil werden (von Madame ausgewählte)
thematisch geordnete Gedanken UBLOU'’S geboten, die sıch dıe Lehre VO

mystıschen Leibe Christi gruppleren, die Sanz un!: Sar universal, weltweit
erfaßt. Daß INd:  > heute noch wagt, diese überaus innıgen, tief mystischen
Ergüsse, diese hundertfachen Varıanten einer leidenschaftlichen Liebe Christus
un!: den Seelen vorzulegen, spricht für die Persönlichkeit dieses Mannes. ber
1n einer Zeıit, 1n der eın modern aufgeputzter KRatıonalısmus, ıne L1CUC Auf-
klärung Irıumphe feiern trachten, sınd solche Von großer Liebe ZU Herrn
inspırıerten Gedanken un: Gebete nötıg. Dafür gebührt den Herausgebern Dank
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Die Kirche VON Lille un! nıcht 1Ur s1e! hat nıcht auf das Zweite atı-

kanısche Konzıil gewartet, lernen, da: „dıe Kirche VO W esen her M1SsS10-
narısch” ıst Dekret Gentes, Das vorliıegende Werk beweiıst ZUT Genüge,
welche Früchte 1n einem vollen Jahriundert missionarischen ırkens hıer heran-
gereift sınd. Die überaus Neißige un! sorgfältige Arbeit lıegt leider nıcht SC-
druckt, sondern DUr vervielfältigt 1ın vier recht unhandlıchen Banden VOT, bietet
ber ıne Fülle interessanter Informationen. Der 1. Band berichtet er den
pastoralen Ort weltmissionarischen iırkens 1ın der Kırche VO  — Lille un zeıgt,
W1E der Missionsgedanke „kapillarisch” bıs ın die feinsten Verästelungen der
1Öözese gegenwartıig gemacht wurde. Der and bietet historische Notizen uber
Missionare Aaus Welt- und Ordensklerus der 10zese Lille, dargestellt auf geistes-
und ordensgeschichtlichem Hintergrund Uun! eingeordnet 1n soz1ographische Zu-
sammenhänge. Der 3. Band bringt Namenslisten, biographische Angaben und
Aufhellung des familiären Kontextes, eın Beispiel: Denise Lehembre, Aaus

Tourcoing, Miss1ıonarın, AUS$S einer Famılıe mıiıt NEUN Kindern, eın Bruder ist
Priester, 1ne Schwester ebenfalls Miss1ıonarın, en Onkel Domherr, TEI weiıtere
Vettern DZW. usinen Ordensleute. Das alles ist überaus instruktiv. Der and
ist der besonderen Verbindung (jumelage) zwischen Lille und amerun gewıdmet
und zeıigt, WwW1€e i1ne solche Partner- un! Patenschaft greifbaren Ergebnissen
führen ann. Das Werk VON PAuL ATRICE ist eine Fundgrube VO  3 Einzel-
informationen, ber darüber hinaus iıne überaus wertvolle und beispielhafte
Handreichung für ahnliche Untersuchungen 1ın anderen Diözesen, VOT allem ber
eın ermunternder Hınweis auf das, W as allerorts unternommen werden muß,
damit nıcht 1Ur 1n Theorie die Gesamtkirche, sondern ın der Praxıs alle Tts-
kirchen iıhr missionarısches ‘ Wesen 1n lebendigem Wirken offenbaren.
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